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Naturraum

Feuchtkomplex im SSO-Teil von Vietgest

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

54

TV R

53

LV R

51

NV W
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Nachtschatten-Rohrkolben-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Großseggen-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A WY A SY W

Gefährdung

Empfehlung

Ablagerung von Gartenabfällen-Polytrophierung

AZ S XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13933

Das Gebiet ist 300 m SSO des Vietgester Schlosses, am Rand des Ortes in einer Senke gelegen. Es ist von Ruderal-Gesellschaften 
umgeben, im NW befindet sich ein entwässertes Erlengehölz. Die Trophie des degradierten Niedermoores ist polytroph-sehr reich, die 
Wasserstufe differiert innerhalb des Gebietes. Den größten Teil nimmt ein sehr feuchtes Sumpfseggen-Ried ein. Kleinflächig im Westen und 
Südwesten ist ein sehr feuchtes und schwach quelliges Waldsimsen-Ried ausgeprägt. Ebenfalls im Westen befindet sich das nasse 
Nachtschatten-Rohrkolben-Röhricht. In der Ostausbuchtung liegt ein feuchtes Sumpfseggen-Schilf-Röhricht. Im Osten sind an zwei Stellen 
sehr feuchte Grauweiden-Gebüsch-Inseln eingestreut. Die Hydrologie des gesamten Gebietes ist durch 2 östlich und westlich verlaufende 
Randgräben gestört. Durch den östlich, parallel zur Straße verlaufenden Graben ist der sich anschließende Landröhricht-Bereich so stark 
degradiert, daß er in den Bogen nicht einbezogen werden konnte. Im NO wurde ein Teil des Biotopkomplexes mit Erdmaterial verfüllt. Am 
Rand dieser Aufschüttung werden Gartenabfälle "entsorgt". Um den Wert des Gebietes zu erhalten bzw. zu erhöhen, sollten die Randgräben 
angestaut, die Ablagerungen beseitigt werden.



g
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertrophg k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Humulus lupulus Salix cinerea Calystegia sepium Carex hirta
Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galeopsis tetrahit
Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Urtica dioica Brachythecium rutabulum


